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Amts -und Intelligenz -Blatt
für den Oberamts - Bezirk

Neuenbürg.
SS . Mtitwoch - en 2L. April 18 ^ ^

Amtliches.
Neuenbürg . Ntundtodt - Erklärung.

Der Bauer Ludwig Zeltmann von Loffenau,
hat freiwillig auf die Verwaltung seines Ver¬
mögens verzichtet, und es wurde ihm demzu¬
folge Georg Adam Möhrmann, Georgs Sohn,
von da lals Pfleger bestellt. Dieses wird mit
dem Bemerken veröffentlicht, daß alle Geschäfte
und Verträge, welche.Ludwig Zeltmann ohne
Zustimmung seines Pflegers abschließen würde,
als ungültig erklärt werden würden.

Den 17. April 1844.
K. Oberamtsgericht

Lind au er.

Holz -Verkauf.
Forsta nt Ncuenbsiirg . Reviers Wildb ad.

Nachstehendes Nutz- und Brennholz wird Frei¬
tag den3. Mai früh 9 Uhr auf dem Rathhause
in Wild bad im Aufstreiche verkauft.

Nachhieb Gütersberg 2. Abtheilung.
733 Stük tannen Langholz vom 20er bis

70 er aufwärts.
109 Stük tannene Klöze, 17 undZ33- lang.

1 Eiche IM lang 15" mitten.
7, Klftr. eichenes Scheiter.
7. Klftr. eichene Prügel

10 Klftr . buchene geringe Prügel,
s 39 Klftr. tannene dto.

1997.' Klftr. dto. Reißprügel.
V. Durchforstung Lienie.

96 Stük tannen Langholz vom 25 er bis 50er.
41 Stük Klötze 17 und 33- lang.
40 Stük Nutzholz- Birken von 8 bis 20-

Länge und 8 bis 16" M. D.
4 Stük Nutzholz- Eichen von 10 bis 24-

Länge und 15 bis 20-- M. D.
7 birkene Stangen 30 bis 55- lang und

5 bis 7-- unten.
5 Klftr. eichene Scheiter.

44 " eichene Prügel
12 „ birkene Prügel 1. Sorte.
107- „ dto. dto. 2. Sorte.
97. „ tannene dto. 2. Sorte.

17 „ .tannene Reißprügel
287. „ birkene dto.
Diejenige, welche die Verkaufsloose vorher

besichtigen wollen, haben sich am 30. April früh
9 Uhr auf dem Lehmannshof einzufinden, von
wo aus sie in die Schläge geführt werden.

^Die Ortsvorsteher werden mit der Bekannt¬
machung beauftragt.

Neuenbürg den 21. April 1844.
K. Forstamt.
v. Moltke.

Wegbatt - Verakkordirun g.
Forstamt Neuenbürg.  Revier Calmbach.

Da bei der am 13. April in Calmbach statt¬
gefundenen.'Berabstreichung der Wegherstellung
von Wildbad über den Eyberg in das Eyach¬
thal, annehmbare Offerte nicht gemacht wurden,
so wird eine nochmalige Ab streichsVerhandlung

Donnerstag den 2. Mai Mittags 1 Uhr
auf dem Rathhausein Höfen vorgenvmmen wer-
den. Der Ueberschtag, welcher bei dem Revier¬
förster in Höfen eingesehen werden kann, be¬
rechnet ffür eine Wegstreke von 1760 Ruthen
folgende Arbeitslöhne:
s. für Planirungsarbeit, einschließlich der Grä-,

ben 20-breit auf 1412 °und
Wegkorrektion auf 348" ^3260 fl. 15 kr.
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1). für den Steinkörper auf
13^ Breite . . . . . 2016 fl. 48 kr.

e. für Backenmauern, Dohlen,
Sicherheitssteine rc . . . 1136 fl. 16 kr.

zusammen— 6413 fl. 19 kr.
Die Akkordsliebhaber haben sich durch ver¬

siegelte gemeinderäthliche Urkunden über ein gu¬
tes Prädikat, Vermögen und Geschäftstüchtig¬
keit auszuweisen.

Die Ortsvorsteher haben dieß zur Kenntniß
ihrer Ortsangehörigen zu bringen.

Neuenbürg den 21. April 1844.
K. Forstamt.
v. Moltke.

Wildbad . Abbruch - er alten Kirche.
Da die am 20. v. M. stattgefundene Ver¬

dingung des Abbruchs der alten städtischen Kir¬
che in Wildbad und die Räumung der Grund¬
fläche, wofür 800 fl. gefordert wurden̂, nicht
genehmigt werden kann, so wird am 4. Mai
d. I . Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle
eine neue Verhandlung vorgenommen. Die Orts-
vorsteher werden gebeten, dieß ihren Gemein¬
deangehörigen bekannt zu machen.

K. Kameralamt Neuenbürg.
Pflüger.

Unterreichenbach. sGläubiger - Auf¬
rufe Die Gläubiger der kürzlich verstorbenen

Gottliebin gebr. Krauth, Johannes
Ecker, Müllers Wittwe

dahier, werden aufgefordert ihre Ansprüche bin-
en 15 Tagen bei dem hiesigen Schuldheißen-
amt schriftlich anzuzeigen.

Den 18. April 1844.
Theilungsbehörde.

vckt. Amtsnotar Schramm.

Li ebenzell. Wal - - Verkauf.
Aus der Ganntmasse des alt Philipp Walker,

Bürgers in Neuweiler, wohnhaft in Liebenzell,
kommt am Feiertag Philipps und Jakobi, Mitt¬
woch den 1. Mai , in öffentlicher Aufstreichs-
Verhandlung, zum zweiten, dritten und lezten
mal zum Verkauf:

15 Mrg. 27, Vrtl. 15 Rth. Wald auf
Neuwciler Markung und

Die Hälfte M
7 Mrg. 27- Vrtl. Wald auf Martins-
mooser Markung.

Hiezu werden die Liebhaber auf gedachten Tag,
Nachmittags1 Uhr aufs Rathszimmer in Neu¬
weiler mit der Bemerkung eingeladen, daß Aus¬
wärtige dem Schuldheißen- Amt Neuweiler Un¬
bekannte, sich mit Vermögens- Zeugnissen zu
versehen haben.

Die zum Verkauf ausgesezten Walddistriete
können täglich eingesehen werden.

Den 26. März 1844.
Stadtschuldheißen- Amt.

Schönlen.

Oberamt Calw, Hof Waldek  bei Stamm-
Heim. Verkauf einer Scheuer und Stall¬
ungen. Mit einer auf diesem Hofgut befind¬
lichen 130 Schuh langen und 48 Schuh breiten
Scheuer soll ein Merkaufsversuch auf den Ab¬
bruch vorgenommen werden, wozu die Liebhaber
auf Mittwoch den 1. Mai d. I . Vormittags
11 Uhr nach Waldek eingeladen werden.

Die entbehrlich gewordene Scheuer und Stall¬
ungen besteht größtentheils aus starkem und ge¬
sundem Holz, und auf dem Dach befinden sich
alrca 23000 Stück ganz gesunde und gute Ziegel.

Stammheim den 14. April 1844.
Aus Auftrag

Schuldheiß Roller.

Enzklösterlen. Gefundenes.
Am Ostermontag den 8. April d. I . ist auf

der Straße zwischen Nonnenmiß und Enzklöst¬
erlen ein Paar Damenschuhe gefunden worden.
Diejenige Person, welche sich über das gefun¬
dene Objekt auszuweisen vermag, kann solche
binnen 15 Tagen gegen Bezahlung der Ein¬
rückungsgebühr bei Unterzeichneter Stelle abhol¬
en. Nach Ablauf dieser Frist würden dieselbe!'
dem Finder zuerkannt werden.

Enzklösterlen den 19. April 1844.
Schuldheiß Braun.

Landwirthschastliches.
Da der Vorrath an Rigaer Leinsaamen

die Abgabe an Landwirthe die nicht dem Ver¬
eine beigetreten sind, zuläßt, so wird dieß hier-
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mit bekannt gemacht. Der Preis für 1 Simri
bleibt auf 4 fl. 40 kr. festgesezt.

Neuenbürg den 20. April 1844.
Der Vereins- Vorstand

v. Moltke.

Landw. Bez. Verein. Bei der Generalver¬
sammlung am 8. d. M. wurden folgende 15
Mitglieder M Vereins in den Ausschuß er¬
wählt:

Eisenbach, Decan.
Fischer, Stadtschuldheiß.
Leypold, Oberamtmann,
v. Moltke Oberförster,
v. Pflüger Cameralverwalter.
Schober, Forstverwaltcr und
Seeger, Stadtrath von Neuenbürg.
König, Schuldheiß von Arnbach.
Barth , Schuldheiß und
v. Lutz, Kaufmann von Calmbach.
Burghardt, Schuldheiß von Engelsbrand.
Rittmann, Schuldheiß von Grunbach.
Bodamer, Schuldheiß und
Krauth, Philipp, Gutsbesizer von Höfen.
Cavallo, Fabrikinnhaber von Wildbad.

Sodann als Ersatzmänner:
Christian Lutz, Kaufm. von Neuenbürg.
Pfarrer Eifert in Calmbach.
Rößlensw. Schumacher in Gräfenhausen.

Die erwählten 15 Ausschußmitglicder werden
nun eingeladen, sich am 1. Mai , Nachmittags
2 Uhr in dem Gasthaus zum Bären zu ver¬
sammeln, um die Wahl eines Vorstandes, Se¬
kretärs, Cassiers, Registrators und Bibliothe¬
kars vorzunehmen und mehrere andere Gegen¬
stände zu berathen.

Neuenbürg den 21. April 1844.
Die Direktion

des landwirth. Vereins.

Privatnach richten.
Volksschrifterr.

Bei Buchbinder Schobert in .Wildbad sind
folgende vom Volksschriften- Verein herausge¬
gebene Schriften zu haben:

Johannes Stegmaier, Schuldheiß in Ma¬
genheim, roh 9 kr. geb. 14 kr.

Kappe, Geschichten aus der Geschichte,
roh 12 kr. geb. 17 kr.
Den 20. April 1844.

_ Pf. Eifert.
Loffenau.

Schildwirthschafts -Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen, wegen Familien-

Verhältnissen sein zweistockigtes Wirthschafts-
Gebäude zur Krone,  nebst geräumiger Hof-
raithe im Aufstreich am Mittwoch den 1. Mai
d. I . Nachmittags1 Uhr zu verkaufen. Hie¬
zu werden die Kaufsliebhaber mit dem Bemer¬
ken höflich eingeladen, daß auf der Hofraithe
sehr leicht eine Bierbrauerei eingerichtet werd¬
en könnte und das Ganze an der frequenten
Straße von Herrenalb nach Gernsbach liegt.

Die sehr billigen Verkaufsbedingungen wer¬
den am Tage der Verhandlung mitgetheilt.

Kronenwirth Möhrmann.
Agenbach.

An den nachbemerkten Tagen wird in der
Wohnung des Herrn Georg Friedrich Keppler
zu Agenbach eine Fahrniß- Versteigerung durch
alle Rubriken abgehalten und kommt dabei zum
Verkauf am

Mittwoch den 1. Mai d. I.
Silber, Uhren, Bücher, Mannsklcider, Weibs¬
kleider, Betten, Bettgewand, Tischzeug, Kup¬
fer - Möfsing- Zinn - Eisen- u. Blech- Geschirr,
Glas , Porzellain, Steingut.

Donnerstag den 2. Mai
Fuhr- und Pferds - Geschirr, Faß- und Band-
Geschirr, wobei namentlich 30 Aimer wein¬
grüne gut in Eisen gebundene, worunter beson¬
ders 2 4aimrige neue Oval - Fäßer, etwas
Erdbirnen, circa 60 Ctr. Heu und Oehmd,
eben'oviel Roggen- und Haber- Stroh , allge¬
meiner Hausrath.

Der Verkauf beginnt am ersten Tage nach
dem Gottesdienst, am zweiten Morgens 8 Uhr,
wozu die Liebhaber höflich eingeladen werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden höflich ge¬
beten, Vorstehendes ihren Ortsangehörigen ge¬
fälligst bekannt machen lassen zu wollen.

Den 20. April 1844.
Commissions- AuktionärH. Rath

zu Wildbad.
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Wildbad.
Empfehlung.

Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige,
daß ich mein Gewerbe , die Küblerei  wieder
angefangen habe und betreibe . Ich empfehle mich
daher einem verehrlichen Publikum in allen mit

der Küblerei verbundenen Arbeiten unter Zu¬
sicherung guter und billiger Ausführung der
mir zukommenden Aufträge.

Den 23 . April 1844.
I . Bätzrrer

Speifcwirth.

Neuenbürg. Gefährte , Geschirr und
Sättel feil. Eine noch wie neue,  solid gebau¬
te zweispänm 'ge Chaise , eine noch wenig ge¬
brauchte ein - und zweifpännige Chaise , zwei
noch wie neue Kinder - Chaisen , eine noch brauch¬
bare unbedekte ein - und zweispänm 'ge Trotschke,
wie auch mehrere Bauren - und Chaisen - Ge¬
schirre und einige Reit - und Wagen - Sättel
hat um sehr billige Preise zu verkaufen

Sauter,  Sattler.

Neu enbürg.  Ganz gute Steinkohlen
den Centner zu 1 fl . 8 kr . hat zu verkaufen

Fuhrmann I a e ck.-

Miszellen.
Der Schlvhherr.

(Schluß .)
Doch mein Gelächter verdroß wahrscheinlich den em¬

pfindlichen Schloßdesizer , denn er fuhr laut bellend in
die Höhe , als wollte er mir zeigen , daß ich die Achtung
gegen ihn verlezt hätte . Aber der Haushofmeister strei¬
chelte ihn liebkosend und sagte : „ Still , Marquis , still !"
und besänftigt legte der Gebieter sich wieder in bequemer
Stellung nieder.

Mein Herr, " sagte ich hierauf ziemlich verdrießlich
zu dem Haushofmeister , „ ich bin kein Freund vou Pos¬
sen , am allerwenigsten aber liebe ich es , daß man sich
mit mir einen Spaß erlaubt , ich muß Sie daher bitten,
mir diesen Auftritt zu erklären ." — „ Mit Vergnügen,"
entgegnete er ; wollen Sie die Gewogenheit haben , Plaz
zu nehmen , so werde ich Ihnen auf der Stelle die Lö¬
sung dieses Räthsels geben ."

Und nun begann er die folgende Erzählung : / .Mar¬
quis , der treue Hund , den Sic hier sehen ! war zwei¬
mal der Lebensretter des verstorbenen Grafen von Vil-
lemonth des lezten Besitzers dieser Herrschaft ."

„Ein mal, " fuhr der Haushofmeister fort , „ zog er ihn
Redigirt gedruckt und verlegt

aus dem See hinter dem Hause , als der Graf bei ei¬
ner Wafserparthie über den Rand seiner Gondel gestürzt
war , und ein anderes Mal , auf einer Reise in Italien,
befreite er ihn aus den Händen von Räubern , die ihn
angefallen hatten , und erhielt bei der Gelegenheit selbst
mehrere bedeutende Wunden - Für diese zweimalige Le-
bcnsrettung bewahrte der Graf dem Hunde die größte
Dankbarkeit ; er trennte sich nie mehr von ihm , .und
behandelte ihn , wie man beinahe sage » möchte , als
Freund . Der Graf hatte keine nähern Anverwandten,
sondern seine muthmaßlichen Erben waren zwei Neffen
aus einer weiblichen Seitenlinie . Diese jjungen Herren'
besuchten den Grasen öfters , d. h. so oft sie Geld brauchten;
dieses erhielten sie auch in der Regel , aber cs verdroß
sie , daß sie während des Aufenthaltes auf dem Schlosse
unserm „ Marquis " allerlei Aufmerksamkeiten beweisen
sollten . Im Arger darüber sagten sie jeines Tages zu
einander : „ Wie wäre es , wenn wir die Bestie vergif-
tetcn ? " Ihr Unstern wollte , daß der Graf diese Äußer¬
ung hörte : Er erschrack, das Leben seines Lieblings
bedroht zu sehen , und um es gegen jeden boshaften An¬
griff von dieser Seite völlig sicher zu stellen , ließ er
auf der Stelle den Advokaten holen , und von demsel¬
ben sein Testament aufsezen , welches seine beiden Nef¬
fen als Zeugen unterschreiben mußten . In diesem Te¬
stamente nun vcrordnete der Graf , daß sein ganzes
Bermögeu milden Stiftungen zufallen sollte , wenn
„Marquis " eines unnatürlichen Todes stürbe . Ueberlebte
ihn der Hund , so sollte ich das Vermögen unter Nu ;-
nießung der Einkünfte verwalten , so lange der Hund
lebte , und erst nach dessen , auf natürlichem Wege er¬
folgten Tode sollten seine Neffen in den Beflz des Ver¬
mögens treten . Mir wurde indeß die Pflicht auferlcgt:
„Marquis " förmlich als Schloßherr zu behandeln , und
den ganzen Stand der Dienerschaft so aufrecht zu er¬
halten , wie er bei dem Tode des Grafen scpn würde.
Wenige Monate nach Abfassung dieses Testaments starb
„Graf Villemont, " und feit zwei Jahren ist nun „ Mar¬
quis " Schloßherr . "

„Sie werden leicht einsehen , mein Herr, " fuhr der
Haushofmeister fort , „ daß dieses Testament den Lieb¬
ling und Lebensretter des verstorbenen Grafen auf jede
Welse sicherte. Die Neffen müssen natürlich davor zit¬
tern , daß dem Hunde irgend ein Unfall zustoßc , der
von den dazu ernannten Schiedsrichtern als Angriff auf
sein Leben ausgelegt werden könnte ; und ich meinerseits
werde gewiß alles Mögliche thun , um den guten „ Mar¬
quis " so lange als möglich zu erhalten , und folglich
die Ncvenücn dieser Güter , so lange als möglich zu
beziehen . Dabei herrscht zwischen den Neffen des ver-
storbenen Grafen und inir das beste Einverständniß,
denn wir begegnen uns in der Sorge um einen und
denselben Gegenstand — diesen Hund ." „ Und haben die
Behörden das Testament gültig anerkannt ? " fragte ich.
— „ Allerdings !" erwiderte der Haushofmeister ; „denn
seine Bestimmungen sind vollkommen , legal , da der
Hund nicht zum Besizer des Schlosses ernannt , sondern
mir nur die Pflicht auferlcgt wurde , ihn als solchen zu
behandeln ."

Ich dankte dem Haushofmeister für seine Erklärung,
und empfahl mich dann höflichst bei dem Schloßherrn,
der mich wirklich , wenn auch nur mittelbar , als Stoff
der Erzählung , recht gut unterhalten hatte . Mein Auf¬
enthalt in seinem Schlosse war in der Thal so ange-
gcnehm , als ich es nur wünschen konnte.

Hiezu eine Beilage , enthaltend das Holzpreisregulativ
des K. Fvrstamts Neuenbürg für 1844 vom Lang - u.
Klozholz , Rinden und Brennholz . Das über Kleinnuz-
hölzcr folgt mit der nächste » Numer.

von C . Meeh in Neuenbürg.
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